
 

 

 

KREISSTADT METTMANN  
Die Bürgermeisterin Drucksachennummer 

Tischvorlage 

025.3/2022 

 

Bildung, Jugend und 
Soziales 

öffentlich x   
 

Sucic, Marko nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Ausschuss für Schule und Bildung 6 17.02.2022 
 

  

Haushaltsplanberatungen 

hier: Haushalt 2022 (Ausschuss für Schule und Bildung) 

 

Antrag der Fraktion Zur Sache Mettmann! vom 16.02.2022 

Bedarfsgerechter Ausbau der Katholischen Grundschule 
  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten  
  

Produkt 03.03.02 Grundschulen 
  

Haushaltsjahr 2022 
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja x nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 
 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 

Der Ausschuss stimmt den durch den Entwurf des Haushaltsplanes 2022 geänderten Ansätzen für die 
Produkte seines Zuständigkeitsbereiches nach dem jeweiligen Teilergebnisplan und dem jeweiligen 
Teilfinanzplan A und B – mit den sich aus den Beratungen ergebenen Änderungen – zu. 
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Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
Die Grünen    
SPD    
FDP    
Zur Sache!ME    
WGME    
AfD    
Die Linke    
Bürgermeisterin    
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Verwaltungserläuterung: 

 

Die schulische und bauliche Fortentwicklung der Grundschulen sind aktuell und in der Zukunft in 

intensiver Beplanung, nicht zuletzt durch die aktuelle raumkapazitive Evaluierung durch ein 

Consultingunternehmen aus Düsseldorf (vgl. Tagesordnungspunkt 9 dieser Ausschusssitzung). 

 

In diesem Zusammenhang fand auch eine Überprüfung der Katholischen Grundschule statt.  

 

Die Verwaltung schlägt hierzu vor, die gewonnenen Erkenntnisse aus dieser Raumanalyse in den 

Planungsprozess zur Erweiterung der  Katholischen Grundschule zu integrieren. 

Mit diesem Schritt wird die Umsetzung der Machbarkeitsstudie weiter vorangetrieben.  

 

Zudem sollte der Beschluss zu TOP 5.a berücksichtigt werden. 

 

 

 

Gez. Sucic 

 

 

 

 

 

 

 

 


